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IT-Ausbildung

Verordnung über die Berufsausbildung im Bereich 
der Informations- und Telekommunikationstechnik
10. Juli 1997



IT-Weiterbildungssystem

BMBF: Vom Azubi zum Master, 2002. Vereinbarung über die Spezialistenprofile im Rahmen des Verfahrens zur 
Ordnung der IT-Weiterbildung (vom 14. Februar 2002)



APO-IT
Die Arbeitsprozessorientierte Weiterbildung –
Ein Konzept für die Integration von Arbeit und 
Lernen im IT-Weiterbildungssystem

Fraunhofer
ISST



Curriculumsnotationen
Inhaltsorientiert, d.h. der gewünschte 
Input steht am Anfang.

Pseudo-kompetenzorientiert, d.h. die 
bestehenden Inhalte werden in 
Kompetenzlisten umformuliert.

Output-orientiert, d.h. die gewünschten 
Ergebnisse (z.B. Grundsätze und 
Standards) stehen am Anfang.



Curriculumsnotation 
als Kompetenzliste

Berliner Rahmenlehrplan Informatik Sek II



Referenzprojekte –
Die APO-Curriculumsnotation

Tätigkeitsbeschreibung

Typische Arbeitsprozesse

Kompetenzen

Voraussetzungen (Qualifikationserfordernisse)

Einordnung ins Gesamt-Curriculum (Karrierepfad)

Arbeitsfelder / Prozesskompass (Teilprozesse)

Beispielprojekt

http://feedback-itwb.kib-net.de/feedback/1564.html
http://feedback-itwb.kib-net.de/feedback/1564.html


Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPK)

Boehm: Referenzprofil IT Systems Developer



Tätigkeiten
Tätigkeiten: Testen der Prototypen
 
Festlegen der Prüfmethoden und -kriterien
 
Einrichten der notwendigen Testumgebung
 
Festlegen der notwendigen Testfälle
 
Erstellen der Testprozedur
 
Vorbereiten der Tester
 
Testen der Funktion des Prototypen
 
Testen der Schnittstellen des Prototypen
 
Testen gegen die Anforderungen an den Prototypen
 
Auswerten der Testergebnisse bzgl. der Zielstellung
 
Einarbeiten der Testergebnisse in die Bewertung der Lösungsskizzen
 
Einarbeiten der Testergebnisse in die Aufwands- und Risikoabschätzung

http://feedback-itwb.kib-net.de/feedback/1564.html
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Kompetenzen
Kompetenzfelder: Testen der Prototypen
Fähigkeiten/Fertigkeiten

‣ aus den Anforderungen an den Prototypen Anforderungen an dessen Prüfung/Test und dar-aus die anzuwendenden 
Prüfmethoden ableiten können
‣ Prüfkriterien festlegen können, die eine Bewertung der Prüfung hinsichtlich ihrer erfolgrei-chen und ausreichenden 

Durchführung ermöglichen
‣ aus den konkreten Merkmalsausprägungen des Prototypen, den festgelegten Prüfmethoden und -kriterien 

Anforderungen an die Testumgebung ableiten können
‣ Testfälle für z. B. Black-Box- und White-Box-Tests aus Designdokumenten (z. B. UML-Zustandsübergangs-Diagrammen) 

und Kundenanforderungen ableiten können 
‣ ausgehend von den Testfällen eine genaue Arbeitsanleitung für die Tester (mit Testvorberei-tung, -nachbereitung und 

Durchführung) erarbeiten und dokumentieren können
‣ Testprozedur in nachvollziehbaren Schritten dem Tester vermitteln können
‣ Fehler des Prototypen hinsichtlich seiner Funktion, der Schnittstellen und der Erfüllung der Anforderungen erkennen und 

protokollieren können
‣ Testergebnisse hinsichtlich der Zielstellung des Prototypen prüfen und als aussagekräftige Entscheidungsgrundlage 

aufbereiten können
‣ Auswertungsergebnisse der Tests des Prototypen in die Bewertung der Lösungsskizzen sinnvoll einfügen können
‣Werkzeuge/Methoden
‣ Black-Box-Testfallentwurfs-Methoden (Äquivalenzklassenbildung, Grenzwertanalyse, Intuiti-ve Testfallermittlung, 

Funktionsabdeckung)
‣White-Box-Testfallentwurf

http://feedback-itwb.kib-net.de/feedback/1564.html
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Referenzprojekte und 
Transferprojekte



Referenzprojekte und 
Vorgehensmodelle

»Der Referenzprozess erhebt nicht den Anspruch eines Vorgehensmodells, sondern bildet 
beispielhaft den möglichen Arbeitsprozess und Verlauf eines Projekts auf Spezialistenebene ab.
Er bilden die Grundlage für Weiterbildungen und damit einen Qualitäts-, Niveau- und 
Komplexitätsmaßstab. Die zugehörigen Teilprozesse sind hier beispielhaft modelliert und stellen 
eine Möglichkeit der Durchführung dar. Einzelheiten zu den unverzichtbaren Prozessen und 
Kompetenzfeldern sind im Referenzprojekt festgelegt. Die Reihenfolge und die Inhalte der 
Teilprozesse sind abhängig vom jeweils auszuwählenden Transferprojekt und werden in dieserm 
Zusammenhang festgelegt.«

(Boehm: Referenzprofil IT Systems Developer)



Entwicklung von Referenzprojekten

Michael Gamer: Weiterbildung in der IT-Branche. 2002

http://www.michaelgamer.de/download/IT-Weiterbildung/IT-Weiterbildung.pdf
http://www.michaelgamer.de/download/IT-Weiterbildung/IT-Weiterbildung.pdf
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Beispiel: 
Das Wasserfallmodell als Referenzprojekt



W. Royce: Managing the Development of Large Software Systems. 1970. S. 338



Beispiel: 
Das Wasserfallmodell als 
Referenzprojekt



Beispiel: Software-Projekt



Präzisierung: Teilprozesse



Spiralmodell

Barry Boehm, 1988



Rational Uni!ed Process (RUP)



Referenzprojekte
sind per Design output-orientiert

definieren einen transparenten Bildungspfad

enthalten Kompetenzmodelle

sind normativ, lassen aber Freiraum in der Gestaltung der 
Transferprojekte

unterstützen handlungsorientiertes Lernen

sind speziell auf die IT-Ausbildung zugeschnitten



Was ist zu tun (könnte zu tun sein)?

Erweiterung bestehender Informatik-Curricula um 
Referenzprojekte

Einbindung von Unterrichtsentwürfen (z.B. IniK) in mögliche 
Transferprojekte

Evaluation
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